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Hans Hollein

Architekt des  
Centrum-Bank-
Gebäudes gestorben

WIEN/VADUZ Der österreichische 
Architekt Hans Hollein ist am 
Donnerstag in Wien nach länge-
rer schwerer Krankheit gestor-
ben. Das teilte eine Sprecherin 
der Familie mit. Hollein wurde 
80 Jahre alt. Er war Träger des 
Pritzker-Preises und einer der 
Stars der Architektur. An Feier-
lichkeiten zu seinem 80. Geburts-

tag hatte Hollein Ende März we-
gen einer Lungenentzündung 
nicht teilnehmen können. Zu sei-
nen wichtigsten Bauwerken zäh-
len das Museum für Moderne 
Kunst in Frankfurt, die österrei-
chische Botschaft in Berlin, die 
US-Botschaft in Moskau, ein Wol-
kenkratzer in New York sowie 
Museen in Teheran und Kairo. 

In den vergangenen Jahrzehnten 
entwarf Hollein Bankzentralen in 
Spanien, Liechtenstein und Peru 
sowie Hochhäuser in Taiwan. 

Vaduzer Bau als Attraktion
So wurde das Gebäude der Cen-
trum-Bank in Vaduz von ihm ent-
worfen und im Mai 2003 eröffnet. 
«Die vielen Besucher am Tag der 
offenen Tür (etwa 5000) zeigten 
sich beeindruckt, wie die Vorga-
ben von Professor Hollein vom  
Vaduzer Architekturbüro Toni 
Bargetze und Partner baulich um-
gesetzt wurden und vor allem, 
wie seitens der Bauherrschaft (Dr.
Ludwig Marxer Familien-Stiftung) 
auch kleinsten Details grösste 
Aufmerksamkeit geschenkt wor-
den ist», schrieb das «Volksblatt» 
damals. (sda/dpa/apa/red)

Salzburger Festspiele 

Präsidentin mit 
Spargelüsten
SALZBURG Die Salzburger Festspie-
le müssen nach Worten ihrer Präsi-
dentin Helga Rabl-Stadler sparen. 
Für 2015 sei eine deutliche Verrin-
gerung des Programms geplant, 
sagte Rabl-Stadler. Lag das Budget 
2013 noch bei 64,8 Millionen 
Euro, würden es 2015 «deutlich 
unter 60 Millionen Euro». Eine 
Fortsetzung der staatlichen Spar-
politik setze «das Image als bestes 
Festival der Welt» aufs Spiel, 
warnte die Festspielchefin. Die 
Subventionen für die Festspiele 
von rund 13,5 Millionen Euro seien 
seit 1998 fast unverändert. (rm)

Schriftinstallation «Sarajevo ’84» 
von Marko Lulic auf Leopold Museum-Fassade
Beeindruckend Mit einer 
weithin sichtbaren Fassaden-
intervention von Marko Lulic 
zum Gedenkjahr 2014 startet 
das Leopold Museum die 
Aktivitäten zur Ausstellung 
«TROTZDEM KUNST!». Die 
Schau beleuchtet ab 9. Mai 2014 
das österreichische Kunstge-
schehen im Ersten Weltkrieg. 

Die Schriftinstallation «Sarajevo ’84» 
von Marko Lulic ist Vorbote und zu-
gleich integrativer Bestandteil der 
kommenden Leopold Museum Aus-
stellung und lädt den Betrachter zur 
Reflexion über Europas Geschichte 
und Gegenwart ein.
Die von Stefan Kutzenberger, Ivan 
Ristic und Elisabeth Leopold kura-
tierte Schau zum Gedenkjahr 2014 
zeigt die Werke bedeutender, im Ers-
ten Weltkrieg tätiger Künstler wie 
Egon Schiele, Oskar Kokoschka oder 
Albin Egger-Lienz ebenso wie Arbei-
ten zeitgenössischer Künstlerinnen 
und Künstler aus den ehemaligen 
Kriegsgegnerländern Italien, Rumä-
nien, Russland und Serbien und aus 
Österreich. Paola De Pietri (I), Raluca 
Popa (RO), Dmitry Gutov (RUS), Rasa 
Todosijevic (SRB) sowie Veronika 
Dreier (A), Franz Kapfer (A) und Mar-
ko Lulic (A) wurden eingeladen, sich 
mit dem Ersten Weltkrieg aus heuti-
ger Sicht auseinanderzusetzen.

Europäische Geschichte 
in 14 Metern Höhe
Marko Lulic greift für seine in einer 
Höhe von ca. 14 Metern an der Haupt-
fassade des Leopold Museums ange-
brachte Installation auf ein für die 
bosnische und europäische Ge-
schichte gleichermassen markantes 

Ereignis zurück, welches mit dem At-
tentat von Sarajevo auf den ersten 
Blick nicht viel zu tun hat: Die Olym-
pischen Winterspiele des Jahres 1984. 
Die 2 x 14 m grosse Installation «Sara-
jevo ’84» (Vinylplane auf Edelstahl-
spannrahmen) ist ab 23. April 2014 
bis zum Ende der Ausstellung 
«TROTZDEM KUNST!» im September 
2014 zu sehen.
Bei näherer Betrachtung erschlies-
sen sich jedoch überraschend viel-
fältige Interpretationsmöglichkei-
ten, wobei die offensichtlichste wohl 
der Bezug zum Jahre des Kriegsbe-
ginns ist: 1914 war Sarajevo durch 
ein politisch motiviertes Attentat auf 
den österreichischen Thronfolger 

Erzherzog Franz Ferdinand auf tra-
gische Weise in den Mittelpunkt des 
Weltinteresses gerückt, ein Ereignis, 
das in der Folge Europa in Verbün-
dete und Gegner spaltete. 70 Jahre 
später, bei den Olympischen Spielen 
1984, stand der Sport als positiv kon-
notierte, völkerverbindende Aktivi-
tät im Vordergrund. Die 2014 für die 
Ausstellung «TROTZDEM KUNST!» 
entstandene Arbeit von Marko Lulic 
greift den zinnoberroten Schriftzug 
der Olympischen Winterspiele 1984 
auf und empfindet ihn in Aquarell 
nach. Flankiert wird der Schriftzug 
von den fünf olympischen Ringen 
auf der linken und dem Logo des 
sportlichen Grossereignisses auf der 

rechten Seite. Letzteres symbolisiert 
eine stilisierte Schneeflocke. Man 
könnte darin aber auch vier stilisier-
te Halbfiguren erkennen, die ihre 
Arme zum gemeinsamen Jubel erhe-
ben oder an die Muster bosnischer 
Stickarbeiten denken.

Marko Lulic: Emotionale 
Sprengkraft von Worten
Im Werk von Marko Lulic begegnet 
man immer wieder Symbolen, Mo-
numenten und Worten, die die un-
terschiedlichsten Assoziationen er-
möglichen. Lulic: « Nicht jedes Wort 
verliert durch oftmaliges Wiederho-
len an emotionaler Sprengkraft. Ich 
stelle ein Wort im übertragenen wie 
auch in seinem wahrsten Sinne in 
den Raum und versuche den Spagat 
zwischen Vagem und Konkretem, 
zwischen Historie und Popkultur.»
Der Künstler spinnt den Faden der 
Installation von 1914 über «Sarajevo 
1984» bis zum sieben Jahre später 
ausbrechenden Jugoslawien-Krieg: 
«Als Sarajevo während der fast vier-
jährigen Belagerung in den 1990er- 
Jahren zum dritten Mal in die Schlag-
zeilen kam, war die internationale 
Gemeinschaft das, was sie auch bei 
einem Medienspektakel in der Grös-
senordnung von Olympischen Spie-
len ist – ein Zuschauer.» Marko Lulic 
lädt die BetrachterInnen ein, die «ei-
genen Empfindungen gelten zu las-
sen und sich ein eigenes Narrativ da-
zu auszusuchen». 
Marko Lulic (geb. 1972) lebt und ar-
beitet in Wien. Der in Wien und Kro-
atien aufgewachsene Konzeptkünst-
ler bedient sich verschiedenster Me-
dien, darunter Fotografi e, Video, 
Objekt und Installation. In seinem 
Werk refl ektiert er unsere heutige 
Gesellschaft im Kontext von öff ent-
lichem Raum, Architektur und 
Denkmal.  (sda)

Podium-Konzerte 
bitten zur Matinee 
mit Ulrich Huemer 
Konzert Am kommenden Sonntag  sind im Vaduzer Rathaus-
saal ab 11 Uhr Gitarrenklänge von Ulrich Huemer zu hören. 

Den jungen Virtuosen dürften Mu-
sikfreunde noch von den Liechten-
steiner Gitarrentagen (ligita) in bes-
ter Erinnerung haben. Mit ihm ge-
stalten die Geigerin Paula Huemer 
und der Cellist Moritz Huemer die 
Matinee. Werke von Bach, Villa-Lo-
bos, Cardoso, Pernambuco, Dyens, 
Koschkin und Giuliani hat Ulrich 
Huemer auf sein Programm gesetzt. 
Der junge Gitarrist, 2002 in 
Feldkirch geboren, besucht das 
Liechtensteinische Gymnasium Va-
duz. Ersten Musikunterricht erhielt 
er im Alter von sechs Jahren bei sei-
ner Mutter. Bereits ein Jahr darauf 
wurde er Gitarrenschüler von Kurt 
Gstöhl, der ihn bis heute an der 
Liechtensteinischen Musikschule 
unterrichtet. Nur zwei Jahre später 
wurde seine musikalische Begabung 
bei einem ersten Wettbewerb bestä-
tigt. Im März 2012 folgte der 1. Preis 
mit Auszeichnung bei «Prima la Mu-
sica», beim Schweizer Jugendmusik-
wettbewerb gewann er im Finale in 
Bern einen 1. Preis in seiner Alters-
gruppe. 
Bereits zweimal wirkte er an den in-
ternationalen Liechtensteiner Gitar-
rentagen (ligita) mit. Neben seiner so-
listischen Tätigkeit begleitet Ulrich 
Huemer, der eine Gitarre von Pepe 

Toldo spielt, oft und gern unter-
schiedliche Instrumentalisten, nicht 
zuletzt seine Geschwister, die bei die-
sem Podium-Konzert auch als Gäste 
mitwirken werden. 

Begabtenförderung à la Liechtenstein
In ihrem elften Jahr ist die Reihe der 
Podium-Konzerte so stark besetzt 
wie gewohnt. Gegründet von Maest-
ro Graziano Mandozzi, der die künst-
lerische Leitung nun in die Hände 
von Alesh Puhar legt, betreibt diese 
Reihe eine ganz spezielle Art der Be-
gabtenförderung. So bieten die Podi-
um-Konzerte den Teilnehmenden ih-
res Wettbewerbs als Preis unter an-
derem die Unterstützung bei Meis-
terkursen. Doch schon der Auftritt 
bei den Sonntagsmatineen ist eine 
Förderung, denn nur durch Konzer-
te wird ein Talent überhaupt ent-
deckt. Der Mitschnitt der eigenen 
Matinee kann dann zur Eintrittskar-
te bei Agenturen, Ausschreibungen 
und vielem mehr werden.
Zum Abschluss der Wettbewerbsrun-
de wird am 25. Mai die Pianistin Isa-
Sophie Zünd ein Soloprogramm ge-
stalten, bevor das Abschlusskonzert 
am 15. Juni die Podium-Saison 2014 
beschliesst. Der Eintritt zu allen 
Konzerten ist frei.  (red/pd) Ulrich Huemer. Ulrich Huemer. (Foto: ZVG)(Foto: ZVG)

Das Wiener Leopold Das Wiener Leopold 
Museum irritiert Museum irritiert 
mit einer sportiven mit einer sportiven 
Fassadeninstalla-Fassadeninstalla-
tion den Blick der tion den Blick der 
Museumsquartier-Museumsquartier-
Besucher. Besucher. (Foto: RM)(Foto: RM)

UZ – «Wir durften weit über
Personen begrüssen, das
der Gäste war überwälti-
», zog Thomas Handl,
häftsführender Direktor
Centrum Bank in Vaduz

ern Abend eine «hocher-
iche Bilanz» über die Eröff-

des markanten neuen
gebäudes.

n Frommelt

es Haus soll eindrücklich
er ungebrochenes Vertrauen in
gute Zukunft des Finanzplat-
iechtenstein bekunden», sagte

Marxer sen., VR-Präsident
Centrum Bank, am Freitag-

abend anlässlich der offiziellen
Eröffnung. Von dieser Warte aus
gesehen ist das vom Wiener Star-
Architekten Hans Hollein entwor-
fene Gebäude nicht nur eine archi-
tektonische Bereicherung für Va-
duz, sondern durchaus als Symbol
geeignet für die nach dem Sturm
der letzten Jahre wieder gefestigte
Reputation des Finanzplatzes.

Stiftungsrecht reformieren

Wie Peter Marxer sen. ausführte,
wurde in den letzten Monaten vie-
les für einen regulierten und saube-
ren Finanzplatz getan und erreicht,
allerdings, so Marxer, wäre es ein
verhängnisvoller Fehler, «wenn wir

uns jetzt zurücklehnen und mit
dem Erreichten zufrieden geben
würden.» Vor allem bei der Institu-
tion der Liechtensteinischen Stif-
tung dürfe «eine massvolle
Reform, durch welche ein Miss-
brauch und eine systemwidrige
Übernutzung dieses Rechtsinstituts
in Zukunft verhindert werden soll»,
nicht länger aufgeschoben werden,
mahnte der Senior-Patron.

Die vielen Besucher am Tag der
offenen Türe (2000 am Samstag,
weit über 3000 gestern) zeigten
sich besonders beeindruckt, wie
die Vorgaben von Professor Hollein
vom Vaduzer Architekturbüro Toni
Bargetze und Partner baulich

umgesetzt wurden und vor allem
wie seitens der Bauherrschaft (Dr
Ludwig Marxer Familien-Stiftung
auch kleinsten Details grösste Auf
merksamkeit geschenkt worden ist

340 Tonnen Andeer-Stein

Einige eindrückliche Zahlen: Am
und im neuen Gebäude, das zum
10. Bestehen der Centrum Bank
entstanden ist, wurden 340 Tonnen
Andeer-Stein aus dem Splügen
Massiv verarbeitet. 

Das Gebäude weist eine Kubatu
von 22 450 m3 auf; bei Kosten von
rund 45 Millionen Franken mach
dies 2000 Franken pro Kubikmete
aus.

Hollein-Bau beeindruckt
Über 5000 Personen besichtigten das neue Gebäude der Centrum-Bank

SARS b it t i h i T i it

über 5000 Personen kamen am Wochenende nach Vaduz, um das neue Bürogebäude der Centrum Bank zu bestaunen.
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Am 26. Mai 2003 berichtete das Am 26. Mai 2003 berichtete das 
«Volksblatt» über die Eröff nung des «Volksblatt» über die Eröff nung des 
von Hollein entworfenen Gebäudes von Hollein entworfenen Gebäudes 
der Centrum-Bank. der Centrum-Bank. (Scan: VB)(Scan: VB)  

Hans Hollein. Hans Hollein. (Foto: RM)(Foto: RM)
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